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Sicherheitsnormen

Typ A
Sicherheits-

grundnormen

Typ B1
Sicherheitsaspekte

Typ B2
Sicherheits-

einrichtungen

Typ B
Sicherheitsfachgrundnormen

Typ C
Maschinensicherheitsnormen

Maschinen-
übergreifende
Normen

Maschinen-
spezifische
Normen
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Sicherheitsnormen

Annäherung  von  
Körperteilen

EN ISO 13855:2010

Handgeführte motorbetriebene
Elektrowerkzeuge

EN 60745-1:2010-01

Freischneider mit integriertem
Verbrennungsmotor
EN ISO 11806-1:2011

Druckempfindliche
Schutzeinrichtungen
EN ISO 13856-1:2013

Verpackungsmaschinen
EN 415-3:2010-07

Allgemeine Gestaltungsgrundsätze -
Risikobeurteilung und Risikominderung

EN ISO 12100:2010

Handgeführte Bohrmaschinen
und Schlagbohrmaschinen

EN 60745-2-1:2010

Nahrungsmittelmaschinen
EN 1672-2:2009-07

Industrieroboter
EN ISO 10218-2:2012-06

Elektrische Ausrüstung
EN 60204-1:2006

Sicherheitsbezogene
Teile von Steuerungen
EN ISO 13849-1:2015

Sicherheitsabstände
EN ISO 13857:2008

Not-Halt-Funktion
EN ISO 13850:2015

Industrieroboter
EN ISO 10218-1:2012-01

Verpackungsmaschinen
EN 415-10:2014-07

Integrierte Fertigungssysteme
EN ISO 11161:2010-10

Maschinen-
sicherheitsnormen

Sicherheits-
aspekte

Sicherheits-
grundnormenTyp A

Typ B1

Typ C

Sicherheits-
einrichtungenTyp B2
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Beispiel Gelenkwellen
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Gelenkwelle
Gelenkwellen  ge lten  a ls 
e igenständ ige  Maschine  (vgl. 
Maschinenrich tlin ie  Artike l 1 f) 
„Abnehm bare  Ge lenkwellen“
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Gelenkwellen - Anforderungen

• Für die Hersteller von Gelenkwellen ist die DIN EN 12965:2020-10 
„Traktoren und Maschinen für die Land- und Forstwirtschaft –
Gelenkwellen und ihre Schutzeinrichtungen – Sicherheit“ relevant. 

• Es handelt sich um eine Typ-C Produktnorm welche im Hinblick auf die 
Maschinenrichtlinie Vermutungswirkung auslöst.

• Die Verriegelungseinrichtung muss abgedeckt sein.

Aufklebe r 
Gefahrenh inweiseBe triebsan le itung incl. 

Konform itä tse rklä rung

Kennze ichnung

Mind . 50 m m  Überdeckung 
zum  Schutztopf ge rä te se itig
(Masch ine )

Kupplung nur 
Gerä tese itig

Mind . 50 m m  Überdeckung 
zum  Schutztopf traktorse itig
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Gelenkwellen - Realität
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Gelenkwellen - Realität
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Gelenkwellen - Realität
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Gelenkwellen - Unfallfolgen
https:/ /www.youtube .com /watch?v=EBSwOS90wgQ

https://www.youtube.com/watch?v=EBSwOS90wgQ
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Gelenkwellen – Anpassung an die menschliche Anatomie
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Gelenkwellen – Anpassung an die menschliche Anatomie
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Gelenkwellen – scharfe Kanten
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Gelenkwellen - Praxisprobleme

• Gelenkwellen  funktion ie ren  auch  ohne  Schutze inrich tungen!

• Schutze inrich tungen  e rschweren  d ie  (notwendige ) Wartung 
(Abschm ie ren)

• Schutze inrich tungen  e rschweren  d ie  Kopplung zwischen  Ge lenkwelle  
und  Traktor bzw. Anbaugerä t

• Vernünftige rwe ise  vorhe rsehbare  Feh lanwendung wie  z. B. ke ine  
Befestigung de r Drehsiche rung de r Schutze inrich tung, ke in  Ersa tz von  
de fekten  Schutze inrich tungen , Bese itigung /  Manipu la tion  von  
Schutze inrich tungen  wird  von  den  Herste lle rn  n ich t im  e rforde rlichen  
Maße  be rücksich tigt
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Gelenkwelle – Schweizer Käse Modell

Schlech te  Usab ility 
be im  abschm ie ren  
/ve rb inden

Gefährdung 
durch  
ro tie rende  
Te ile

Schutz wird  
en tfe rn t

Räum liche  Nähe  
zur Ge lenkwelle

Kle idung wird  
e ingezogen

Unerwünsch tes 
Ere ign is/Unfa ll
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Gelenkwellen – „Pfennigergonomie“

Häufige verwendete 
Version des 
Karabinerhakens 
(Simplex)

Einfacher zu benutzende Version 
eines Karabinerhakens
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Gelenkwellen – Materialauswahl
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Kauf möglich, entspricht nicht der Typ C -Norm DIN EN 12965 
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Plagiate

126,- EUR 17,99 EUR
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Plagiate
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Plagiate
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Verwender können hier zu Herstellern werden!
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Gliederung

Ergonomie als Faktor der Produktsicherheit 

1. Produktsiche rhe it

2. Be isp ie l Ge lenkwellen

3. VDI 2242 – Ergonomiegerechte Gestaltung 
technischer Erzeugnisse



1 Zweck einer Handlung

4 Eignung für den Zweck

besitzt

kann erfüllen

in Verbindung mit

3 Gestaltungsobjekt

5 Aktivitäten des Menschen

erfordert     (durch Funktionsteilung)

führt zu

2 Tätigkeit (Aufgabe)

6 Handlungen

8 Ausprägung der Merkmale

besitzen

ergibt

9 Gestaltungszustand

7 Gestaltungsmerkmale
hat

10 Handlungsvoraussetzungen
schafft für

11 Ergonomische Anforderungen

12 Sicherheit / Verletzungen
Beanspruchung (Komfort)
Einstellung (Motivation)

beeinflusst

13 Ergonomische Anforderungen

31 Gebrauchstauglichkeit

17 Arbeitsergebnis

führt zu
14 beeinflusst
15 bewirkt
16 kann bewirken

18 erfüllt

19 Leistung
Qualität
Verfügbarkeit
Sicherheit

bewertet mit

20 Ergonomische Anforderungen

21 beeinflusst

23 kann 
führen zu 22 Sachschäden

24 beeinflusst

26 Zufriedenheit
(Humanität)

zusammengefasst als
27 Effektivität
(Wirksamkeit)

28 Aufwand
29 Planungsaufwand/

Realisierungsaufwand

30 Effizienz
(Wirtschaftlichkeit)

beeinflusst

beeinflusst

25 beeinflussen





1 Zweck einer Handlung

4 Eignung für den Zweck

besitzt

kann erfüllen

in Verbindung mit

3 Gestaltungsobjekt

5 Aktivitäten des Menschen

erfordert     (durch Funktionsteilung)

führt zu

2 Tätigkeit (Aufgabe)

6 Handlungen

8 Ausprägung der Merkmale

besitzen

ergibt

9 Gestaltungszustand

7 Gestaltungsmerkmale
hat

10 Handlungsvoraussetzungen
schafft für

11 Ergonomische Anforderungen

12 Sicherheit / Verletzungen
Beanspruchung (Komfort)
Einstellung (Motivation)

beeinflusst

13 Ergonomische Anforderungen

31 Gebrauchstauglichkeit

17 Arbeitsergebnis

führt zu
14 beeinflusst
15 bewirkt
16 kann bewirken

18 erfüllt

19 Leistung
Qualität
Verfügbarkeit
Sicherheit

bewertet mit

20 Ergonomische Anforderungen

21 beeinflusst

23 kann 
führen zu 22 Sachschäden

24 beeinflusst

26 Zufriedenheit
(Humanität)

zusammengefasst als
27 Effektivität
(Wirksamkeit)

28 Aufwand
29 Planungsaufwand/

Realisierungsaufwand

30 Effizienz
(Wirtschaftlichkeit)

beeinflusst

beeinflusst

25 beeinflussen



11 Ergonomische Anforderungen
(aus dem aktiven menschlichen Beitrag 
zur Erfüllung der Aufgabe in einem Wirk-
system als Handlungsvoraussetzungen)
• Sicht-, Beobachtungs-, Kontroll-

möglichkeit;
• Wahrnehmbarkeit, Verständlichkeit, 

Erkennbarkeit, Unterscheidbarkeit, 
Verwechslungssicherheit, Übersicht-
lichkeit

• Erreichbarkeit, Greifbarkeit
(anthropometrische, maßliche
Faktoren)

• Eindeutigkeit, Sinnfälligkeit
• Berücksichtigung von Wichtigkeit, 

Häufigkeit, Reihenfolge, Gleich-
zeitigkeit

• Zugänglichkeit, Möglichkeit des 
schnellen Ortswechsels

• Keine Einschränkung der Bewegungs-
freiheit, 

13 Ergonomische Anforderungen
(aus Rückwirkungen und Auswirkungen 
auf den Menschen im Wirksystem und 
auf unbeteiligte Außenstehende als 
Handlungsfolgen und als indirekte 
Handlungsvoraussetzungen)
• angemessene Beanspruchung, 

geringe Ermüdung
(anthropometrische, kraftmäßige 
Faktoren)

• Wohlbefinden, Bequemlichkeit, keine 
Belästigung

• Hygiene, Hautfreundlichkeit, 
Sauberkeit, Reinigungsmöglichkeit

• keine Verletzungsgefahr, keine 
Fehlbedienung

• keine Gesundheitsschädigung/ 
- beeinträchtigung

• keine enge zeitliche Bindung
• keine Überforderung / Unterforderung
• Zufriedenheit

20 Ergonomische Anforderungen
(aus dem aktiven menschlichen Beitrag 
zur Erfüllung der Aufgabe in einem Wirk-
system für die Handlungsergebnisse)
• Notwendigkeit
• Zweckmäßigkeit, Wirksamkeit
• Einfachheit, Verständlichkeit
• Schnelligkeit, Leistung

(anthropometrische, kraftmäßige 
Faktoren)

• Genauigkeit
• Zuverlässigkeit, Verlässlichkeit, 

Konsistenz
• keine Fehlhandlungs-, 

Fehlbetätigungsmöglichkeit, 
unbeabsichtigte Betätigung

• keine unbefugte Betätigung
• leichte, schnelle Erlernbarkeit

Ergonomische Anforderungen
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